
Höher, schneller, weiter…? Eine Frage der Gerechtigkeit

Wir beanstanden…
… dass die Politik die für den Klimaschutz notwendigen Entscheidungen nicht fällt.
… dass nicht einmal die bereits getroffenen internationalen Vereinbarungen kon-

sequent umgesetzt werden.
… dass CO2-Reduktionsziele zu niedrig angesetzt werden.
… dass keine Entschädigungen für Klimaschäden an die Entwicklungsländer ge-

zahlt werden.
… dass weder die Problematik des Klimawandels noch die dadurch entstehende 

internationale Ungerechtigkeit ausreichend im Bildungssystem thematisiert wer-
den.

… mangelnde Beteiligungsmöglichkeiten der Bevölkerung bei politischen Entschei-
dungen.

… die Kriminalisierung von UmweltaktivistInnen, zum Beispiel im Vorfeld der Ko-
penhagen-Konferenz.

… die Wachstumsorientierung unseres Gesellschaftsmodells, weil diese im Wider-
spruch zum Klimaschutz steht.

Wir fordern…
… ein verantwortungsbewusstes Klimaprotokoll und dessen konsequente Umset-

zung. Eine weitere Erderwärmung kann nicht akzeptiert werden!
… effektive politische Instrumente zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen, 

u.a. für eine 90%ige Reduktion des CO2-Ausstoßes.
… die massive Förderung erneuerbarer Energien.
… die sofortige Abschaltung aller Atomanlagen statt deren Laufzeitverlängerung 

unter dem Vorwand des Klimaschutzes.
… kostenlose öffentliche Verkehrsmittel.

Es geht um unsere Zukunft!
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